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Mnig««g der Gläubigermächle im Haag?
Abbruch der Konferenz? — Letzte Rettungsversuche —

Einigung über die Vergleichskommission
Die neue Konferenzkrise im Haag , die durch die britische

Ablehnung des Angebots der vier Mächte Frankreich , Bel¬
gien, Italien und Japan in den finanziellen Fragen aus¬
gebrochen ist , zeigt, daß das Endstadium der Konferenz da
ist . Dabei ist es gleichgültig, ob ein volles Ergebnis in dem
Handel erzielt wird oder ob man , was vorerst noch nicht
»nzunehmen ist, die Konferenz scheitern läßt . England for¬
dert jährlich 48 Millionen mehr, als der Poungplan vor¬
sieht . Eine verwickelte Rechnung ist aufgemacht, deren
Einzelheiten ohne Belang sind und England glaubt daraus
Rechtsansprüche zu haben . Die vier anderen Gläubiger-
Mächte sind im Poungplan tatsächlich bester weggekommen.
And nun bieten sie dem britischen Schatzkanzler Snowden
80 Prozent seiner Forderung , rund 28 Millionen . Er lehnt
aber ab, schon zum zweitenmal . Der Handel um die deut¬
schen Millionen wird aber weitergehen und vielleicht beim
dritten Angebot — alle guten Dinge sind drei ! — " - rfekt
werden . Dieser unwürdige Streit um die deutschen Mil¬
lionen hat für uns nur dadurch Interests , weil das An¬
gebot der vier Mächte teilweise auch auf deutsche Kosten
gehen sollte . Deutschland soll auf 300 Millionen Mark aus
der Ilebergangszeit vom Dawesplan zum Poungplan ver¬
nichten und überdies einer Erhöhung des ungeschützten Ent¬
schädigungsbetrags zustimmen. Das hat aber Snowden
^ gelehnt. So geht der „Kuhhandel " eben weiter.

Sitzung der sechs einladenden Mächte
Saas , 27 . Aus . Der französische Ministerpräsident Briand bat

einen Brief an den Konferenzvorfitzenden Jaspar gerichtet , dem
sich nach telefonischer Verständigung auch die italienische Dele-
katiou angeschlossen bat . In diesem sebr kurzen Schreiben wird
dargelegt , dah die sofortige Einberufung zu einer Sitzung der
sechs einladenden Mächte erforderlich erscheine, um einen Zu¬
stand zu beenden , der nunmehr keinen Ausweg biete. Snow¬
den, mit dem ebenso wie mit den anderen Delegierten tele¬
fonisch Fühlung genommen wurde , hat seinerseits dieser Einbe¬
rufung zugestimmt und dabei für den Fall eines Abbruches
der Verhandlungen, die Abhaltung einer Plenarsitzung am
morgigen Mittwoch gewünscht.

Havas über die Lage im Haag
Paris , 27 . Aug . Der Sonderberichterstatter der Agentur

Havas im Haag glaubt die Lage, wie sie sich vor Beginn der
für heute nachmittag 5 Uhr angesetzten Konferenz der sechs
einlädenden Mächte zeigt, wie folgt darstellen zu können:

Die Initiative Briands scheint zu bestätigen, daß die
letzte Hoffnung , die die Anhänger einer grundsätzlichen
Lösung gestern auf die Bemühungen des japanischen Dele¬
gierten Adatschi zur Annäherung der widerstreitenden An¬
schauungen gehabt haben , schließlich enttäuscht worden ist.
Wennkeine unvorhergesehene Wendung eintritt, wird es
« ehr und mehr wahrscheinlich , daß die Haager Konferenz
heute oder morgen zu Ende geht, je nachdem , od die Ver¬
treter der sechs einladenden Mächte sich gegen oder für die
von der englischen und der deutschen Delegation gewünschte
letzte Vollsitzung entscheiden.

Der entscheidende Tag
Haag, 27 . Aug . Die Vollsitzung der sechs einladenden

Machte , die um 6 Uhr zusammentrat , wurde um 7 .45 Uhr
unterbrochen, damit die Delegierten eine Erfrischung ein¬
nehmen konnten . Ueber den Verlauf wird strengstes Still¬
schweigen bewahrt.

Die Nachmitiogssttzung im Haag
Haag , 27 . August . Die Delegierten der sechs einladen¬

den Mächte sino heute mittag unter dem Vorsitz Jaspars
in der ersten Kammer zusammengetreten , um die gegen¬
wärtige Lage der Konferenz zu prüfen . Nachdem sie ohne
Unterbrechung bis 1 .30 Uhr morgens getagt haben , sind
die Delegierten der Hauptgläubigermächte zu einem lleber-
ünkommen gelangt , das das Ergebnis ihrer gemeinsamen
Bemühungen darstellt . Daraufhin ist dieses Ergebnis der
deutschen Delegation mitgeteilt worden , um deren Zustim¬
mung zu erlangen . Die Erörterung wird mit der deutschen
Delegation Mittwoch 11 Uhr in einer Zusammenkunft der
sechs einladenden Mächte wieder ausgenommen . Sobald
ein endgültiges Uebereinkommen abgeschlossen sein wird,
wird die Konferenz in der Lage sein , die Prüfung der not¬
wendigen Maßnahmen zur Inkraftsetzung des Poung-
Planes fortzusetzen.

Nach Mitteilungen aus Kreisen der Delegierten ergibt
die zwischen den Eläubigermächten erzielte Vereinbarung
eine Quote von rund 78,5 Prozent der von England bean¬
spruchten Beträge . Die Jahressumme , die dabei auf die
ungeschützten Annuitäten entfällt , soll auf 96 Millionen
gegenüber 88,5 des vorigen Angebots erhöht worden sein.
Die übrigen Eläubigermächte sollen gemeinsam England
einen jährlichen Mehranteil von 40 Millionen Mark garan¬
tieren . Ein endgültiges Abkommen soll erst morgen , ver¬
mutlich nach der angestrebten Einigung mit Deutschland,
festgelegt werden.

Haag , 27 . August . Um 21 .45 Uhr verließen die deut¬
schen Delegierten die Konferenz , um sich nach ihrem Hotel
nach Scheveningen zu begeben. Dort halten sie sich zurzeit
zur Verfügung für den Fall , daß die im Konferenzgebäude
verbliebenen anderen Delegierten , die sich um eine Eini¬
gung unter sich bemühen , ihrer bedürfen.

Haag , 28 . August . Die Verhandlungen unter den
Eläubigermächten , die nunmehr die siebenstündige Dauer
überschritten haben , scheinen jetzt beendet zu sein . Zwischen
23 und 24 Uhr schieden die übrigen Mitglieder allmählich
aus und der Vorsitzende Jaspar hatte allein eine längere
Besprechung mit den englischen Delegierten . Später traten
die Delegierten der anderen Eläubigermächte wieder hin¬
zu . Aus diesem Sachverhalt glaubt man bereits anneh¬
men zu können, daß die langwierigen Verhandlungen sich
ihrem Endstadium nähern . Vor wenigen Minuten wurden
schließlich die deutschen Delegierten , die im Hotel Oranje
in Echeveningen auf Abruf warteten , durch Fernspruch
gebeten , alsbald noch zu erscheinen , um an den Endver¬
handlungen teilzunehmen . Es ist nach diesem Sachverhalt
anzunehmen , daß eine Einigung zwischen den übrigen
Eläubigermächten und England einigermaßen erfolgt sein
dürfte.

Einigung zwischen England und den übrigen
Eläubigermächten

Haag , 28 . August . Soeben trafen die deutschen Dele¬
gierten Dr . Lurtius , Dr . Hilferding und Dr . Wirth im
Konferenzgebäude auf dem Binnenhof ein . Vor ihrem
Eintreffen wurde bekannt , daß die Einigung zwischen den
Eläubigermächten in der Tat um Mitternacht vollzogen
worden ist und daß die Zuziehung der deutschen Minister
zu so später Stunde zu dem Zweck erfolge , um die deutsche
Zustimmung zu denjenigen Punkten der erzielten Einigung
zu erhalten , für die eine solche erforderlich ist.

Heute Sitzung der sechs einladenden Mächte im Haag
Haag , 28 . August . Heute vormittag um 11 Uhr wird

eine Sitzung der sechs einladenden Mächte stattfinden , in
der die Punkte zur Beratung stehen , in denen die Einigung
zwischen den Eläubigermächten eine Mitwirkung Deutsch¬
lands notwendig machen wird . Die beiden wichtigsten
Punkte hierbei sind die Frage des Verhältnisses der ge¬
schützten zu den ungeschützten Teilen der Annuitäten und
die Fragen des Ueberschusses aus den letzten fünf Monaten
des Dawesplanes in Verbindung mit der Frage der Be¬
satzungskosten. Die deutsche Delegation ist in dieser Frage
in keiner Weise gebunden und hat freie Hand für ihre
Entschließungen . Eine Behandlung dieser Fragen noch
in der heutigen Nacht wurde von den deutschen Delegierten
abgelehnt , weil Dr . Stresemann , der sich infolge Ueber-
müdung durch die anstrengenden Verhandlungen zurück¬
gezogen hatte , daran nicht hätte teilnehmen können . Ge¬
langen diese Verhandlungen zu einem Ergebnis , so ist für
Donnerstag eine Vollsitzung vorgesehen, der am heutigen
Nachmittag um 4 Uhr eine Sitzung der vier Rheinland-
Mächte und um 5 Uhr eine politische Konferenz vorangehen
sollen.

Die Sitzung Lee Rheinlandmächte
Haag, 27. Aug . Die Sitzung der vier an der Rheinlandfrage

interessierten Mächte dauerte fast eineinhalb Stunden . Aus
kurzen Erklärungen der Beteiligten ist zu entnehmen , daß in
den politischen Fragen mit Rücksicht auf die ungeklärte Lage
Ser finanziellen Auseinandersetzungen irgendwelche greifbaren
Fortschritte nicht erzielt werden konnten . Jedenfalls ist mit
Rücksicht auf die Nachmittagssitzung der sechs einladenden
Mächte , die vornehmlich der Erörterung der finanzpolitischen
Lage dienen soll , die Behandlung dieser Probleme ausgesetzt
worden.

Ae letzte Etappe -es Weltslugs
Zwischenfall beim Start in Los Angeles

Los Angeles , 27 . Aug. Beim Start des Graf Zeppelin kam es
zu einem Zwischenfall, da die Schwanzflosse kurz nach dem Auf¬
steigen eine elektrische Hochspannungsleitung streifte. Als man
:m Luftschiff bemerkte , dab der Aufstieg sich nicht rasch genug
vollzog, wurde eine ziemliche Menge Proviant in Gestalt von
vollen Konservenbüchsen , Tee und Gemüsen über Bord geworfen.
Die Radio -Corveration of America hat eine drahtlose Mit¬
teilung des Luftschiffes aufgefangen, wonach die Beschädigun¬
gen, die das Hängenbleiben an der Leitung verursachte , nur
unbedeutend sind und nicht die Absicht besteht, die Fahrt des¬
halb zu unterbrechen . Das Luftschiff , das in ungefähr 500 Me¬
ter Höhe flog, hatte südlichen Kurs, etwa in der Richtung auf
Mexico.

Zum Start des „Gras Zeppelin-
Los Angeles , 27 . Aug. Nach dem Aufstieg am Dienstag früh,

verschwand der Zeppelin sehr bald im Dunkel des östlichen Ho¬
rizontes. Die Verspätung bei der Abfahrt erklärt sich daraus,
dah die Post und die Passagiere erst mit beträchtlicher Verspä¬
tung den Flugplatz erreichen konnten , da die Landstraben kilo¬
meterweit von den Automobilen derer verstopft waren, die den
Abflug miterleben wollten . Für die Nachfüllung des Luft¬
schiffes sind von einem Chemiekonzern bis Virginien 1000 Ku-
bMuh einer Mischung von Natur- und Kunstgas gestiftet wor¬
den.

„Graf Zeppelin " über Willcox (Arizona ) gesichtet
Willcox , 27 . August . Das Lustschiss „Gras Zeppelin"

wurde heute um 19 Uhr M .E .Z . hier gesichtet ; es flog mit
großer Geschwindigkeit in östlicher Richtung.

„Graf Zeppelin " über El Paso
El Paso , 27 . August . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

übecflcg die Stadt um 17 .13 Uhr Eebirgszeit (Mittwoch
früh 1 .13 Uhr M .E .Z .) und nahm Kurs nach Texas.

Sichtmeldung von „Graf Zeppelin"
Lordsburg (Neu -Mexiko) , 27 . August . Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " wurde um 23 .20 Uhr M .E .Z . in der Nähe
von Steins Paß an der Grenze von Arizona und Neu-
Mexiko in einer Höhe von 450 Metern gesichtet.

Letzte Standortmeldung des „Grafen Zeppelin"
Friedrichshafen, den 28. August. (Telegramm .)

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog um
5 Uhr (M .E .Z .) Karlsbad in Neu -Mexiko.

„Graf Zeppelin " zur Ueberfliegung der Niagara -Fälle
eingeladen

Niagara -Falls , 27 . August . Die Staatsbehörden haben
Dr . Eckener auf sunkentelegraphischem Wege ersucht , die
Niagarafälle zu überfliegen . Falls der „Graf Zeppelin"
die Fälle während der Nacht überfliegen sollte, wird er
durch Riesenscheinwerfer von insgesamt 2500 Millionen
Kerzenstärke beleuchtet.

Landungsvorbereitungen in Lakehurst
Lakehurst, 27 . August . Nach einer Mitteilung der Na¬

tionalen Rundfunkgesellschaft sind Vorbereitungen getrof¬
fen , um die Schilderung der Ankunft des „Graf Zeppelin"
in Lakehurst dem ganzen Lande durch Rundfunk zu über¬
mitteln . Dr . Eckener , Commander Rosendahl , Leutnant
Richardson und andere Passagiere des „Graf Zeppelin"
werden über die einzelnen Phasen des Weltflugs im Rund¬
funk berichten. Ansager in Flugzeugen und auf dem Flug¬
felds werden die Einzelheiten der Landung schildern. In
Lakehurst sind bereits alle Vorbereitungen für die Lan¬
dung getroffen.

Lindbergh über den Zeppelinflug
Cleveland , 27 . August . Der berühmte Flieger Oberst

Lindbergh äußerte sich in einem Interview über den Welt¬
flug des „Graf Zeppelin " und erklärte , das Luftschiff sei
in dem jetzigen Stadium seiner Entwicklung für Trans¬
ozeanflüge besser geeignet als das Flugzeug . Er hoffe, daß
in Amerika bald eine Luftschiff-Passagierlinie eingerichtet
werde . Es bestehe kein Gegensatz zwischen Flugzeug und
Luftschiff. Die erhöhte Verwendung des einen Luftver¬
kehrsmittels nütze auch dem anderen , auf alle Fälle aber
gewinne die Luftschiffahrt.

Sonntag Rückfahrt nach Friedrichshafen?
Lakehnrst, 27 . Aug . Wie verlautet , wird „Graf Appe¬

lin" schon am Sonntag zum Rückflug nach Friedrichshafen
starten.
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Zur EisenbahsSataftro -he io Dören
Sin falscher Befehl die Ursache der D^Zug-Katastrophe Sek Buir

Berlin , 27. Aug . Die vom Reichsverkehrsministerium und der
Hauptverwaltung zur Untersuchung der Katastrophe des D .-Zu-
ges Warschau—Paris bei Buir entsandte Kommission ist zu¬
rückgekehrt. Wie wir von unterrichteter Seite hören, haben die
bisherigen Ermittlungen ergeben, daß die ursprüngliche Dar¬
stellung über die Ursache der Katastrophe nicht ganz zutreffend
ist . Der Lokomotivführer des Unglückszuges , der wegen Gleis¬
umbaues das Gegengleis benutzen sollte , hatte von dem Fahr¬
dienstleiter des Bahnhofes Düren einen falschen Borfichtsbefehl
bekommen , der für die Tage vorher galt , an denen das rich¬
tige Gleis hinter dem Bahnhof Buir in langsamer Fahrt durch¬
fahren werden sollte . Der neue Vorsichtsbefshl, der für Sonn¬
tag ausgegeben war , wies darauf hin , daß vor dem Bahnhof
Buir eine Weiche auf das Eegengleis gefahren werden sollte.
Da der Lokomotivführer diesen neuen Befehl nicht bekommen
hatte , glaubte er berechtigt zu sein , den Bahnhof Buir mit der
vorschrii » mäßigen größeren Geschwindigkeit zu durchfahren.
Als dann der Zug in dieser Geschwindigkeit auf die Weiche
traf , mußte er entgleisen, da für das Befahren von Weichen
eine verminderte Geschwindigkeit vorgesehen ist . Ein gewisies
Verschulden des Lokomotivführers liegt aber darin , daß er das
doppelarmige Abweichsignal nicht genügend beachtet hat . Nach
diesem bisherigen Stand der Untersuchung scheint also die
Hauptschuld an dem Unglück den Fahrdienstleiter des Bahnhofes
Düren zu treffen . Es muß allerdings noch im weiteren Gang
der Untersuchung festgestellt werden, ob der Fahrdienstleiter den
neuen Vorsichtsbesebl rechtzeitig erhalten bat.

Sozialpolitischer Aasschaß
Zm sozialpolitischenAusschuß des Reichstags wurde die Einzel-

beratung der Novelle zum Arbeitslosenversicherungsgesetz fort¬
gesetzt. Artikel 16 Ziffer 16 schafft eine gesetzliche Rechtsgrund¬
lage zur wirksamen Kontrolle der Arbeitslosen auf Nebenarbeit
(Heimarbeit ) , um die Wohnungen der Arbeitslosen zu betreten.
Die vorgeschlagenen Aenderungen der §8 173 Absatz 1 und 171
zur Verschärfung der Sperrfrist bezw. der Kontrolle der Melde¬
pflicht der Arbeitslosen (88 90 bis 93) beantragte Abg . Auf¬
häuser (Soz .) zu streichen . Ministerialdirektor Dr . Weigert be¬
gründete die Vorschläge auf Aenderung , die eine Folge der bis¬
herigen Beschlüsse über die Schwarzarbeit darstellen . Die Strei¬
chung der Ziffer 13 wird abgelehnt . Die Fassung der Regie¬
rungsvorlage wird mit 11 gegen 13 Stimmen angenommen . Imweiteren Verlauf der Sitzung beschloß der Ausschuß , hinter 8 218
folgenden 8 218a einzufügen : „1 . Arbeitergeber , die vorsätzlich
oder fahrlässig in einer Bescheinigung, zu deren Ausstellung
sie nach 8 Absatz 2 verpflichtet sind , falsche oder unvollstän¬
dige Angaben machen , sind der Reichsanstalt zum Ersatz des
daraus entstehenden Schadens verpflichtet . Hinter 8 259 wurde
folgender Paragraph 259a eingefügt : „1. Arbeitgeber , die vor¬
sätzlich in einer Anzeige, zu der sie nach 8 170 Abs . 2 verpflichtetfind, falsche oder unvollständige Angaben machen , werden mit
Geldstrafe oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft . 2 . Wer
die Tat fahrlässig begeht, wird mit Geldstrafe bestraft .

"
Am Mittwoch sollen die bisher zurückgestellten Hauptpunkteder Reform der Arbeitslosenversicherung vom Ausschuß bearbeitet

werden und damit die erste Lesung beschlossen werden.

Eine Erklärung der Arbeitgeberverbände zur Reform der
Arbeitslosenversicherung

Berlin , 27. Aug. Die Vereinigung der Deutschen Arbeigeber-verbände bittet uns um Veröffentlichung einer Erklärung , in
der es u . a. heißt : Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber¬verbände hat bereits im Mai ds . Js . ein Programm zu der
dringend notwendigen Reform des Arbeitslosenversicherungs¬
gesetzes unterbreitet , das unter voller Wahrung des Versiche¬
rungscharakters der Arbeitslosenversicherung und unter voller
Anerkennung der Notwendigkeit dieses Versicherungszweiges eine
Sanierung der Reichsanstalt ohne eine weitere Mehrbelastungvon Arbeitgebern und Arbeitnehmern ermöglicht.

Die Reichsanstalt hat eine derzeitige Verschuldung von 350 Mil¬
lionen Mark und muß mit einem weiteren jährlichen Fehl¬
betrag von 280 Millionen Mark und mit einem besonderen
Mehrbedarf für den kommenden Winter von 106 Millionen Mark
rechnen . Im Reichshaushalt sind Mittel in nennenswertem Um¬
fang für diese Zwecke nicht mehr verfügbar , ebenso wenig wie
ihre künftige Beschaffung bei der Finanzlage des Reiches er¬
wartet werden kann . Trotzdem ist bis zum heutigen Zeitpunktweder von der Reichsregierung noch vom Reichstag ein ent¬
scheidender Schritt getan worden. Der von der Reichsregierung
vorgelegte Gesvtzentwurf sieht keine Deckung der zu erwartenden
Fehlbeträge vor . Die Bereinigung der Deutschen Arbeitgeber¬verbände hält nach wie vor eine Erhöhung der Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung über 3 v. H . mit der gegenwärtigen
Lage von Wirtschaft und Reich nicht für vereinbar . Die Absichtder Regierungsvorlage , die Wirtschaft durch die in Aussicht ge¬stellte Beitragserhöhung um weitere 110 Millionen Mark im
Jahre zu belasten, steht aber auch im Gegensatz zu der von allen
Kreisen anerkannten und auch vom Reichsfinanzminister wieder¬
holt betonten Notwendigkeit , die Wirtschaft endlich steuerlich zuentlasten . Die Vereinigung ist nach wie vor der Auffassung, daßes möglich und notwendig ist, die Reichsanstalt unter Ver¬
meidung einer Beitragserhöhung und ohne weitere Gefährdungdes Reichshaushaltes durch Reform und Ersparnismaßnahmen
zu sanieren und eine auch ihren sozialen Aufgaben genügend
Rechnung tragende Arbeitslosenversicherung zu schaffen.

KlMmerMerW der Arbeitslose»
Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages wurde amMontag die Beratung der Reform der Arbeitslosenversicherungfortgeführt . Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr . Pfeffer

(DVP .) , ob die Krankenversicherung der Arbeitslosen nicht bes¬
ser durch Heranziehung eines privaten Krankenversicherungs-Unternehmens durchgeführt werden könnte, als durch Inan¬
spruchnahme der Krankenkasse der Reichsversicherungsordnung,gab Ministerialdirektor Dr . Weigert Kenntnis von einem An¬
gebot des Verbandes privater Krankenversicherungs-Unterneh¬
mungen Deutschlands . Das Reichsarbeitsministerium habe diegrößten grundsätzlichen Bedenken gegen die Uebertragung der
Krankenversicherung der Arbeitslosen an private Versicherungs¬träger.

Ministerialrat Krobn (Reichsarbeitsministerium ) bat , eine
Senkung der Beiträge an die Krankenversicherung nicht überdas in der Regierungsvorlage vorgesehene Maß vorzunebmen.Eine Verschiebung der Lasten zu Ungunstrtz der Krankenver¬
sicherung über das gerechtfertigte Maß hinaus würde wirtschaft¬
lich die Arbeitnehmer ungerecht belasten. Nach Aeutzerung vonRednern der verschiedenen Parteien erklärte der VorsitzendeAbg. Esser (Z .) , daß, nachdem durch die Parteien klargestellt
sei , daß man unter allen Umständen an der öffentlichen Sozial¬
versicherung festhalten wolle, kein Anlaß gegeben sei, weiter mitder Verfolgung des Angebotes sich aufzuhalten . Die Verhand¬lungen über das private Angebot könnten ruhig weiterlaufen.

Durch eine Streichung im Paragraph 125 beschloß der Aus¬
schuß , den Zustand zu beseitigen, daß die Reichsanstalt für die
Krankenversicherung Arbeitsloser unter Umständen höhere Bei-träge entrichten muß, als wenn die Arbeitslosen bei ihrer zu¬ständigen Krankenkasse versichert wären . Geringfügige Beschäfti¬gungen sollen in Zukunft grundsätzlich versicherungsfrei sein.Es wurde jedoch beschlossen, daß die Beitragspflicht des Arbeit¬gebers geringfügig Beschäftigter bestehen bleibt , soweit die Be¬
schäftigung der Krankenversicherung unterliegt.

Ueberfichtlich rmd schnell
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " ihren Lesern.

das Neueste
Diese Vorzüge sind für Alle , die im Berufsleben
stehen , ob Gewerbetreibende , Landwirte usw.
gleich wertvoll . — — — — — — —
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Geofer Vorspiele
Aussprache in Eens über das Minderheitenvroblem

Genf , 26 . Aus . Der europäische Minderheitenkongreß hat 8'Aussprache über den Völkerbund in seinen Beziehungen zu dMinderheiten begonnen . Die Redner verlangten iibeieinltim"mend die Errichtung einer Studienkommission innerhalb d-Völkerbundes unter Hinzuziehung von Minderheitenvertr -taWie der Vertreter der Minderheit in Lettland , Dr.mit Nachdruck betonte , zielt der Kampf der Minderheit-«ihre kulturellen Rechte und gegen das Unrecht der Friedens«
""

träge keineswegs auf die Veränderung der heutigen Erev»-«ab . Der Vertreter der Siebenbürger -Sachsen Dr . Brandsch ver¬langte , daß der Kongreß sich auch mit Problemen , wie der seiengeberischen Regelung der Svrachenfrage in Schule, Kirche undvor den Behörden befasse . Der Vertreter der deutschen Minder¬heit in der Tschechoslowakei , Senator v . Medingen wies darautbin, daß die deutsche Minderheit , die den 1. Teil der Bevölke-rung der Tschechoslowakei ausmache und fast die Hälfte all«Steuern aufbringe , mehr verlange als in den Minderheiten-verträgen zugesichert sei , nämlich völlige staatsbürgerlich!Gleichheit, natürlich nur im Rahmen des Staates und mit ge¬setzlichen Mitteln.

Die Frage der Flugzeugproduktion — Ein deutscher Antrag
Senf , 26 . Aug . Im Sonderausschuß , der unter dem Vorsitz desGrasen Bernstorff zur Ausarbeitung einer Konvention über dieKontrolle der Produktion der Rüstungsindustrien zusammenge¬treten ist, wurde von dem deutschen Vertreter , Legationsrat Dr.Frohwein , der Antrag eingebracht, in dieser Konvention für dieMilitäraviatik zu berücksichtigen und die Zivilaviatik im Gegen¬

satz zum jetzigen Projekt nicht einzubeziehen. Die Ausspracheüber den deutschen Antrag ist noch nicht abgeschlossen.

Ablehnung des deutschen Antrags über die zivile Luftfahrt
in Gens

Genf, 27. Aug . Der Sonderausschuß für die Ausarbeitungeiner Konvention über die Kontrolle der Rüstungsproduktion
hat den deutschen Antrag , die Zivilaviatik nicht in diese Kon¬
vention einzubeziehen, mit 10 gegen 3 Stimmen abgelehnt . Fürden Antrag stimmten außer Deutschland die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika und Holland.

Neues vom Tage
Verlängerung der 145 Millionen -Reichsschatzanweisungr,

für vier Monate
Berlin , 27 . Aug . Wie WTB .-Handelsdienft erfährt , sind

die seinerzeit von dem bekannten Bankenkonsortium über¬
nommenen 145 Millionen RM . Reichsschatzanweifungen, die
am 30 . September fällig werden , zum Lombardfatz (8,5 Pro¬
zent) für vier Monate prolongiert worden.

Tagung der Zentrumsfraktion in Freiburg
Berlin , 27 . Aug . Die Reichstagsfraktion des Zentrums

hält am Samstag , den 31 . August, in Freiburg gelegentlich
des dort stattfindenden Katholikentages eine Sitzung ab.
Für diese Sitzung steht eine Besprechung der politischen Lage
und ein Bericht über den Stand der Frage der Arbeit«
lofenversicherung auf der Tagesordnung.

Auslandsreise der deutschen Flotte
Kiel . 27 . Aug. Die deutsche Flotte hat heute von Kiel

aus ihre zweite diesjährige Ausbildungsreise nach dem
Auslande angetreten . Für die Linienschiffe ist das Reise¬
ziel Schweden, während ein großer Teil der Torpedoboote
verschiedenen Häfen der baltischen Randstaaten einen Be¬
such abstatten wird . Die Rückkehr der Flotte erfolgt am
6 . September.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardq Worm !
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(4 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)

Der Detektiv nickte beifällig . „Können Sie mir nunetwas über das Vorleben und den gesellschaftlichen Ver¬
kehr der Gräfin Mitteilen ? Ich meine , Sie als Gesell¬
schaftsdame sind doch sicherlich mal zur Vertrauten einer
Angelegenheit gemacht worden , in die man einfache An¬
gestellte sonst nicht einweiht .

" §
Fräulein Hansen zupfte nervös an der Tischdecke . „Ich f

weiß nicht , was das mit dem Verschwinden der Gräfin . . .
" i

Harry Wolter unterbrach sie brüsk : „Ich stelle keine ,Fragen ohne Grund . Ich sitze ja nicht hier , um eine amü - ?
saute Konversation zu pflegen, wenngleich Ihre Anwesen- ^heit dazu verleiten könnte, sondern um wahrscheinlich seinem Verbrechen auf die Spur zu kommen .

" s
Die Gesellschafterin zuckte bei dem Wort Verbrechenleicht zusammen.
„So , meinen Sie wirklich , daß ein Verbrechen vorliegt ? "

fragte sie verwirrt.
Wolter lächelte wieder konventionell . „Das entzieht

sich vorläufig noch meiner Beurteilung . Wollen Sie alsobitte die Freundlichkeit haben , meine vorhin gestellte Fragezu beantworten .
"

„Ich fürchte , Sie enttäuschen zu müssen . Ueber dasVorleben der Gräfin bin ich absolut nicht orientiert . Ichweiß nur , daß ihr vor zwei Jahren verstorbener Manneinen Posten an der deutschen Botschaft in Mexiko hatteund ihr ein nicht unbedeutendes Vermögen hinterließ ."„Ob die Ehe glücklich war , wissen Sie nicht ? "
„Das entzieht sich meiner Beurteilung .

"
„Kennen Sie den Mädchennamen der Frau v Viber-stein?"
„Nein . Soviel ich weiß, war sie bürgerlicher Herkunft.Der Detektiv machte ein unmutiges Gesicht. „Nun wei¬ter . Wie gestaltete sich das Leben der Gräfin in Berlin ?"

„Es hielt sich natürlich im Rahmen ihrer gesellschaft¬
lichen Stellung . Vormittags Toilettenangelegenheiten,
Einkäufe , nachmittags Tee-Einladungen , abends Gesell¬
schaften oder Theaterbesuch. Meistens begleitete ich die
Gräfin zu den abendlichen Zerstreuungen . Ihr Bekannten¬
kreis war übrigens nicht sonderlich groß .

"
„Hm . Welche Rolle spielte eigentlich Herr v . Seehagenim Leben der Gräfin ? War er ihr Freund , war er mehrals ihr Freund ? Ich sehe ein, daß Sie meine indiskrete

Frage peinlich berührt , aber im Interesse der Sache möchte
ich Sie doch um eine klare Antwort bitten .

"
Die Gesellschafterin sah auf ihre Hände . „Ich vermute,

daß der Baron die Gräfin zu heiraten gedachte .
"

„Hatte Herr v . Seehagen Nebenbuhler ? "
„Das glaube ich nicht. Die Gräfin war sehr zurück¬haltend gegen andere Herren .

"
„Daß Herr v . Seehagen tot ist , wissen Sie doch ? " Der

Detektiv kniff die Augen zusammen und betrachtete sein
Gegenüber durchdringend.

Die Gesellschafterin starrte ihn entsetzt an . „Tot . . . ?
Ja , ich weiß nicht . . .

"
„Ermordet durch einen Einbrecher .

" Wolter betonte
jedes Wort . Er achtete auf jede Muskelregung im Gesichtdes Fräulein Hansen.

„Nun , nun "
, das Mädchen strich sich verwirrt über das

Haar , „das ist ja entsetzlich, was Sie da sagen.
"

„ Ich weiß nicht . Sie sind so sonderbar erschüttert.Warum ? Geht Ihnen die Sache so nahe ?"
Die Gesellschafterin sprang entrüstet auf . „Soll mirder Tod eines Menschen gleichgültig sein, der stets liebens¬

würdig zu mir war ?"
Dr . Wolter streckte besänftigend die Hände empor.
„Aber , gnädiges Fräulein . Verzeihen Sie meine takt¬

lose Bemerkung . Wir Detektive sind durch unseren Berufetwas verroht ."
Fräulein Hansen schien noch immer etwas beleidigt.Aber schließlich setzte sie sich wieder.
„Wann faßte eigentlich die Gräfin den Entschluß, nachWiesbaden zu fahren ? " fuhr Wolter gleich fort und somitdie auf ihrem Antlitz sichtbare Frage nach den näherenAmständen der Ermordung des Barons abschneidend.
„Eigentlich ganz plötzlich. Ich glaube am Sonnabend ."

„Also nachdem der schwarze Herr bei ihr war ?"
Wieder schien es dem Detektiv , als ginge ein Zittern

durch die Gestalt der Gesellschafterin.
„Welcher schwarze Herr ? " Ich kenne keinen schwarzen

Herrn .
"

Sie lügt , dachte der Detektiv . Sie lügt schlecht . Sie weiß
mehr von der Sache, als sie zugibt . Ich werde ihr die
Hölle heiß machen.

Mit dem freundlichsten Gesicht von der Welt aber sagte
er : „Das wissen Sie nicht ? Vor mehreren Tagen kam
ein Herr zu der Gräfin und hatte mit ihr eine längere

i Aussprache. Nach seinem Weggang war die Gräfin sehr
^ niedergeschlagen.

"
Die Gesellschafterin zögerte einen Augenblick mit der

Antwort . Dann sagte sie nachsinnend: „Das war viel¬
leicht an jenem Tag , an dem mich die Gräfin mit Besor¬
gungen betraute .

"
„An welchem Tag war das ?"
«Ich glaube , es war am Dienstag.

"
„Der Herr war am Mittwoch da .

" Der Detektiv tat
einen Schuß ins Blaue.

Fräulein Hansen warf einen hilfesuchendenBlick um sich-
„Auch das ist möglich . Ja , ich entsinne mich ganz deut¬

lich, daß es am Mittwoch war , wo ich die Einkäufe machte.
„Nun , es ist ja auch nicht so wichtig"

, sagte der Detektiv
begütigend . „Erzählen Sie mir kurz , wie sich Ihre Abreise
und Ihre Ankunft hier gestaltete .

"
„Gott , das war wie überall . Die Koffer wurden ge¬

packt — die Gräfin nahm ihre besten Toiletten mit , weil
sie sich von hier aus nach der Schweiz begeben wollte
Herr v . Seehagen brachte uns zur Bahn , verabschiedete sich
und wir kamen abends hier an . Wir nahmen schnell unser
Souper , ich half der Gräfin noch beim Auspacken der
Sachen und , da wir müde waren , gingen wir sehr früh zur
Ruhe.

Als ich am nächsten Morgen , also gestern früh , an d^Tür der Gräfin klopfte, bekam ich keine Antwort . Ich
klinkte leise die Tür auf und sah, daß das Schlafzimmer
leer war . Da sie sich auch nicht im Wohnraum befand,
nahm ich an , daß sie weggegangen sei. "

„Verwunderte Sie das nicht ? "
(Fortsetzung folgt .)
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Politischer Krawall im Zentrum Berlins

Berlin, 28 . August . In der Wallstraße kam es in der
vergangenen Nacht gegen 24 Uhr zu einer großen Schlä¬
gereizwischenNationalsozialisten und Kommunisten , Lei
denen fünf Personen durch Messerstiche und Hiebe mit Tot-
Miigem verletzt wurden . Auch einige Schüsse fielen . Der
VoMi gelang es, erst durch Anwendung des Eummi-
Eels Ordnung zu schaffen und die Streitenden zu
Mnen. Unter den Verletzten befanden sich auch ein
Schornsteinfegermeister und dessen Frau , die an dem
Streit ganz unbeteiligt waren und nur als Passanten da-
zioischengerieten.

Neue Unruhen in Palästina
Jerusalem , 28 . August . Nach einer Ruhepause wurde

heute Jerusalem wieder zum Schauplatz arabischer An¬
griffe . In der letzten Nacht wurden die Juden im Bezirk
Rehavia und in der Gegend von Pemin -Moschee von Ara¬
bern angegriffen . In Kastinia wurden heute fünf Juden
getötet und viele verwundet : die Kolonie wurde von den
Arabern in Brand gesteckt . In Jaffa mußten heute Pan¬
zerwagen eingesetzt werden , als die Araber die Regierungs¬
ämter angriffen . Bei diesem Zusammenstoß wurden drei
Araber getötet und 25 verwundet . In Damaskus ver¬
anstalteten 20 000 Araber eine Kundgebung gegen die
Juden : eine starke Truppenabteilung wurde eiligst in die
bedrohten Stadtviertel gesandt . Bisher ist es zu keinen
Tumulten gekommen.

Mahnruf der Bereinigten Staaten
Washington , 26 . Aus . Im Staatsdepartement wurde auf den

offiziellen Konsularbericht hin , dag in Jerusalem 12 Amerika¬
ner getötet worden seien , die drahtlose Instruktion an Dawes
gesandt , bei der britischen Regierung die dringende Hoffnung
auszusvrechen , daß England alsbald die erforderlichen Schritte
zur Verhütung weiterer Angriffe auf amerikanisches Leben und
Eigentum ergreifen werde.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 28 . August 1929.

Amtliches. Das Justizministerium hat den Wacht¬
meister Wulle bei dem Landesgefängnis Rottenburg seinem

Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt.
Zusammenstoß. Gestern abend V»10 Ahr ereignete sich

an der Kaufhausbrücke ein Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer und einem hiesigen Auto . Dem Radfahrer,
einem 23jährigen Säger aus der Umgebung , der in schnel¬
lem Tempo die Kurve an der Kaufhausbrücke nahm , wurde
bei dem Zusammenstoß ein Fuß überfahren . Seine Ver¬
letzungen sind aber nicht erheblicher Natur.
8«u -Iugendturntag des llnt . Schwarzwald -Nagold -Turngaues

am Sonntag , den 25 . August in Höfen
Strahlende Augustsonne lag auf den Gefilden und begün¬

stigte besonders die Durchführung des Jugendturntages . Froh¬
gemut zogen die Jugendturner , die zum Teil zu Fuß , mittelst
Autos oder per Bahn ankamen , zum schön gelegenen Turnplatz,
wo um r/slO Uhr mit dem Wetturnen begonnen wurde Die Be¬
teiligung war eine gute , hätte aber noch größer sein können,
wenn sich alle Vereine die Pflege des Jugendturnens zur Pflicht
machen würden . Auf dem Turnplatz setzte gleich zu Beginn des
Wetturnens eine rege Tätigkeit ein , und es war eine Lust mit
anzusehen , welchen Eifer die Jugendlichen bekundeten . Die
Hebungen wurden durchweg gut geturnt und es wurde den
Turnern von den zahlreichen Zuschauern reges Interesse ent¬
gegengebracht . Auch die Kleinsten , kaum 10jährigen , bemühten
sich, ihr Bestes herzugeben Dazwischen hinein folgte die Ab¬
nahmeprüfung im Schwimmen als eine der fünf Uebungen zur
Erlangung des Deutschen Turn - und Sportabzeichens , welcher
sich ca . 25 Turner und 3 Turnerinnen unterzogen . Es war
ierade nicht ermutigend , die vorgeschriebene Zeit in dem z .Zt.
Uten Element auszuhalten und die Prüfung zu bestehen. Das
Wetturnen war um 12 Uhr beendet und die Teilnehmer waren
erfreulicherweise zum Mittagessen Gäste der Einwohnerschaft
von Höfen . Um V-2 Uhr stellte sich die Turnerjugend , etwa 300,
zum Umzug durch den Ort beim Bahnhof auf . Auf dem Turn¬
platz entwickelte sich alsbald ein bewegtes Leben . Der Wimpel-
lampf um den Eauwimpel , die 4 mal 100 Meter -Staffel , an
welcher sich elf Jugendtürner - und sieben Schülermannschaften
beteiligten , Ringübungen , Langstabübungen , Spiele , Kürturnen
der Aktiven, diese reiche Abwechslung bot spannende Momente.
Rach den allgemeinen Freiübungen , die von 160 Jugendturnern
geturnt wurden , folgte die eindrucksvolle Feierstunde , während
welcher Herr Oberlehrer Fick-Höfen einen geschichtlichen Rück¬
blick gab über Höfen und seine Umgebung , dessen Entstehung,die aus das Jahre 1376 zurückgreift, unter Hervorhebung von
wer Punkten, die Berge , das Tal , der Fluß und der Ort . In
seiner gewohnten Art verstand es der Vortragende trefflich,
durch seine allgemein verständlichen Ausführungen die Zuhörer
M fesseln . Es war nur schade , daß dieser Vortrag nicht überall
gleich gut gehört werden konnte . Nach demselben zeigten die
Vorturner des Gaues durch prächtige Uebungen am Pferd und
«arren ihr Können und ernteten reichen Beifall . Verschiedene
wedichtvorträge durch Jungturner priesen unser deutsches-surnen und unseren Turnvater Jahn . Anschließend wurde noch
fju lg Kilometer -Lauf von drei Turnern unternommen , welche« trecke zwei in 44 , und einer in 48 Minuten zurücklegten. In¬
folge Verhinderung von Gauvertreter Proß nahm Eauschrift-M Geyer -Calw kurz nach 6 Uhr die Preisverteilung vor . Er

floate sich über das gute Gelingen des Jugendturntages und er¬
rechnte die Jungturner , die heute leer ausgehen , die FlinteW ins Korn zu werfen , sondern tüchtig weiter zu arbeiten,«ein Dank galt der Einwohnerschaft Höfen und dem Turnvereinur die bewiesene Gastfreundschaft Vorstand Neuweiler gabseiner großen Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck und
dankte allen namens des Turnvereins für das bekundete Jn-"desse. 8obö.
Das Ergebnis des Wetturnens ist folgendes (16 erste Sieger ) :
, Siebenkampf (Jahrgang 1913/14 ) : 1 . Karl Frautz , Neuen-
M , 126 Pkt -, 2 . Walter Bauer , Schwarzenberg , 125 Pkt ., 3 . E.

Schwann , 119 P . , 4 . Eduard Kicherer, Altensteig , 118 P .,
i,Hred Dengler . Calmbach . 117 P .. 6 . Karl Huber . Calw.
Im! Fritz Köhler , Altensteig und Ernst Straßer , Wild-

P -> 8 . Karl Fricker, llnterhaugstett, 109 P ., je 9. Artur
in ^ benzell und Gottlob Spitzenberger , Rohrdorf, 107 P .,10- Wilh . Vühler . Rohrdorf . 106 P

Bierkampf (Jahrgang 1913/14 ) : 1 . Fritz Löbe,
Tr -U » ' A P - ?- Otto Günthner , Altensteig , 66 P ., 3 . Erwinllner, Altensteig , 65 P . , je 4 . Heinrich Bürkle , Altensteig und

Hans Mödinger, Dennach , 62 P . , je 5 . Erwin Müller, Calmbach
und Walter Hornberger, Engelsbrand , 60 P ., 6. Gottlob Mießle,
Schömberg , 59 P . , 7 . Erich Höhn , Obernhausen , 58 P . , 8 . Emil
Zundel, Ealmbach , 57 P -, 9 . Willi Bührer, Ottenhausen , 56 P .,
10. Walter Pfost , Wildberg , 55 P.

Siebenkampf (Schüler ) : 1 . Otto Bohlinger , Schwann , 119 P .,
2 . Karl Köhler , Altensteig , 116 P -, 3 . Emil Großmann , Calw,
115 P ., 4 . Emil Fuchs , Altensteig , 113 P ., 5 . Aug . Treiber , Wild¬
bad , 105 P ., je 6 . Fritz Frey , Neuenbürg und Hans Lörcher,
Altensteig , 98 P . , je 7 . Walter Maisenbacher , Calmbach , Karl
Neuhäuser und Albert Waidner , Neuenbürg , 97 P . , je 8 . Karl
Eberle , Neuenbürg und Erwin Henßler , Altensteig , 96 P ,
9 . Karl Silbereisen , Neuenbürg , 95 P . , 10 . Rudi Dittus , Schöm¬
berg , 93 P.

4 mal 10» Meter -Staffel : a ) Jugendturner : 1 . Tv . Obern¬
hausen 51,4 P ., 2 . Tv . Altensteig I 57,4 P . , 3 . Tv . Calmbach
58,2 P . , 4 . Tv . Altensteig II 58,3 P . . 5 . Tv . Nagold 58,4 P -,
6 . Tv . Wildberg 59,4 P -, je 7 . Tv . Schwann und Calw 60,2 P .,
8 . Tv . Höfen 61 P ., 9 . Tv . Dennach 62,2 P ., 10. Tv . Schömberg
62,4 P . ; — b ) Schüler : 1 . Tv . Altensteig 61,2 P ., 2 . Tv . Wild¬
bad I 63,1 P ., 3 . Tv . Calw 63,2 P -, 4 . Tv . Schömberg 64,3 P -,
5 . Tv . Calmbach 65,4 P . , 6 . Tv . Engelsbrand 66 P . , 7 . Tv.
Wildbad II 70 P.

Gauwimpelkampf : 1 . Tv . Neuenbürg 192^ 2 P . , 2 . Tv . Wild¬
bad 184^/ - P ., 3 . Tv . Altensteig 183 P .. 4 . Tv . Calw I8I - /2 P .,
5 . Tv . Calmbach 171^/- P ., 6. Tv . Schömberg 147 P.

Eine Familientragödie in Spielberg
Spielberg , 28 . August . Gestern nachmittag spielte sich

hier eine folgenschwere Tragödie ab . Der 70 Jahre alte
Witwer G 0 ttlieb Hauser, Maurer , ein wunderlicher,
in den letzten Jahren geistig nicht mehr ganz normaler
Mann , griff seine Tochter, die im gleichen , gegenüber dem
Gärtner Burghard ' schen Anwesen alleinstehenden Hause
wohnende Ehefrau des Taglöhners Karl Schwarz, tätlich an
und wollte sie mit einem Revolver , den der alte Mann in
letzter Zeit ständig bei sich getragen haben soll, erschießen.
Sie flüchtete in die Küche und ließ durch einen Buben ihren
Mann , der auf dem Kapf bei Egenhausen arbeitete , holen
und ihn von dem Vorgang benachrichtigen. Da der Vater
schon öfter Drohungen ausgestoßen hatte , nahm Schwarz
gleich Landjäger Wiedmaier von Egenhausen mit . Nachdem
Hauser merkte, daß seine Tochter Hilfe herbeiholte , schloß
er sich in sein Zimmer ein und bedrohte Jeden mit er¬
schießen . Zur Sicherheit wurde auch Oberlandjäger Brod-
beck aus Altensteig mit einem Motorrad herbeigeholt . Die
beiden Landjäger wurden ebenfalls mit Erschießen bedroht
und als Hauser vergeblich ausgefordert wurde , seine Waffen
abzugeben, stieß man die Türe ein . Hauser stürzte
sich , bewaffnet mit Beil und Revolver auf die Ein¬
dringenden und als er auf Oberlandjäger Brodbeck an¬
legte und dies der hinter diesem stehende Landjäger von
Egenhausen sah , kam er ihm zuvor und st reckte ihnmit
einem Schuß in die Bru st nieder. Der Schwer¬
verletzte, der einen Lungendurchschuß auf der rechten Seite
erhielt wurde ins Bezirkskrankenhaus nach Nagold über¬
führt . Ob er mit dem Leben davonkommt , ist ungewiß.

Schwann , 26 . August . Gestern fand unter Leitung des
stellv. Oberamtsvorstandes , Regierungsrat Dr . Schmid,die Ortsvorsteherwahl in Schwann statt . Dabei wurde
Hermann Albrecht , Verwaltungspraktikant beim Schult¬
heißenamt Oetisheim , O .A . Maulbronn , mit 212 von 506
gültig abgegebenen Stimmen gewählt.

Alpirsbach , 27 . August . (Tödlich verunglückt. ) Gestern
mittag kurz vor 12 Uhr geriet ein vierjähriges Kind in
den Bereich zweier sich begegnender Autos , eines Schweizer
und eines Stuttgarter : das Kind , Liselotte Leidiger,
wurde von dem letzteren angefahren und erlitt einen Schü-
delbruch. Schwer verletzt wurde es ins Bezirkskranken¬
haus verbracht , wo es vergangene Nacht den Verletzungen
erlegen ist.

Nottenburg , 27 . Aug . (Hopfen sch au . ) Die Württ.
Landwirtschaftskammer veranstaltet hier vom 5 . bis 7. Ok¬
tober eine Württ . Landeshopfenschau in Verbindung mit
dem hier stattfindenden landwirtschaftlichen Bezirks- und
Gaufest. Mit der Schau ist eine Prämiierung und ein
Hopfen-Bonitierkurs verbunden.

Stuttgart , 27 . Aug . (Noch eingrotzes Geschäfts¬
haus . ) Die Brüder Landauer A .-E . , der der kleine Bazar,
Königstratze 45, gehört und die dort ein großes Geschäfts¬
haus erstellen will , hat sich bereits erklärt , von ihrem Ge¬
lände einen Streifen von 3 Metern an die Stadt abzutreten,
so daß die Straße um diese 3 Meter erbreitert werden kann.
Das Baugesuch wurde dann genehmigt . Gebaut wird erst
in zwei Jahren.

Verkehrsunfall. Am Montag mittag stieß in der
Charlottenstraße ein Motorradfahrer mit einem Personen¬
kraftwagen zusammen. Er wurde vom Rad geschleudert und
erlitt einen Schädelbruch, an dessen Folgen er kurz daraus
verschied.

Fellbach, 27 . Aug . (U e b e r f a h r e n .) Am Samstag
erfolgte in der Schorndorferstraße zwischen einem Personen¬
kraftwagen und zwei Radfahrern ein Zusammenstoß, wobei
beide Radfahrer zu Fall kamen und von dem Personen¬
kraftwagen überfahren wurden . Ein Radfahrer wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus Waiblingen eingeliefert.

Waiblingen , 27 . Aug. (Schwerer Unfall . ) In den
Schoferwerken ereignete sich ein Unglück . Der verheiratete
Aufseher Proß wollte mit einem Prügel einen Rollwagen
heben. Durch unglückliche Umstände schnalzte der Prügel
und schleuderte Proß hoch in die Luft . Er stürzte auf den
Kopf und trug sehr schwere Verletzungen davon . Trotz so¬
fortiger Ueberführung ins Vezirkskrankenhaus wird am
Aufkommen des fleißigen Mannes gezweifelt.

Kirchheim u . T . , 27 . Aug. (S e g e l f l ü g e . ) Am Sonn¬
tag konnte auf dem Teckfluggelände durch erfolgreiche A-
und V-Prüfungen und verschiedene wohlgelungene Segel¬
flüge wieder eine recht stattliche Punktzahl für den Rhön-
Heimatwettbewerb zugunsten Bissingen, Ludwigsburg und
Stuttgart gebucht werden . Im Hindenburgwettbewerb , der
anläßlich des Verfasfungstages in der letzten Stunde vom
Württ . Luftfahrtverband für das Teckgelände angesetzt
wurde , hat sich , wie vorauszusehen war , Bissingen die sil¬
bern«. Ludwigsburg die bronzene Plakette errungen.

Lauffen a. N-, 27 . Aug . (V 0 m R a d g e st ü r zt . ) Ober¬
lehrer Brand fiel dieser Tage bei einer Radtour durch das
Versagen der Bremsen bei der Ottmarsheimer Steige so
unglücklich vom Rad , daß er schwere Verletzungen davontrug.

Nordheim OA . Vrackenheim, 27 . Aug . (Zusammen-
st 0 ß . ) Am Sonntag stieß am Ausgang von Nordheim der
Motorradfahrer Malermeister Sommer aus Zaberfeld mit
einem mit Ausflügler » besetzten Lieferwagen zusammen.
Auf dem Sozius befand sich Malermeister Dürr von Schwai¬
gern . Während dieser mit leichteren Verletzungen davon¬
kam , mußte der Fahrer in schwerverletztem Zustand in«
Bezirkskrankenhaus verbracht werden.

Oehringen , 27 . Aug . (ll e b e r f a h r e n .) Das Auto de»
Fabrikdirektors Ruhnau in Ernsbach wollte einen OeA»ü>-
wagen überholen . Landwirt Breuninger wollte im letzten
Augenblick noch die Straße überqueren , wurde aber vom
Aut « erfaßt und schwer verletzt. Im Vezirkskrankenhaus istder 52jährige Verunglückte an den erlittenen Verletzungen
gestorben.

Zuffenhausen , 27 . Aug . (Tödlich verunglückt .)
Als sich zwei betagte Männer zum Mähen der Gemeinde¬
wiesen begaben, kam in rascher Fahrt ein Motorradfahrer
aus der Richtung Schwieberdingen . Der eine Fußgänger
konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen , während
der andere , ein nahezu 70jähriger Mann , so schwer an¬
gefahren wurde , daß er durch die Verletzung der Schlag¬
ader verblutete.

Heidenheim, 27 . Aug . (Von der Kirche in den
Tod .) Ein hiesiger Motorradfahrer überfuhr das vom
Kirchgang heimkehrende, 70 Jahre alte Fräulein Degeler,
das taub ist und die Signale nicht hören konnte. Sie wurde
ins Bezirkskrankenhaus verbracht , wo sie gestorben ist. Den
Motorradfahrer soll keine Schuld treffen . Fräulein De¬
geler war hier in Ferien.

Singen a . H., 25 . August . (Ein Bürokratenstück. ) Der
Staat gewährt für behördliche Lastwagen , die gemeinnützi¬
gen Zwecken dienen , Steuererlaß . Die Stadt Singen hat
auch einen solchen Lastkraftwagen . Anläßlich des Umzuges
des Notariats in das neue Amtsgebäude ersuchte das No¬
tariat die Stadt Singen um Zuverfügungstellung des Last¬
autos . Dem Ansuchen wurde entsprochen. Kurze Zeit
darauf erhielt die Stadt Singen ein Schreiben vom Finanz¬
amt , wonach der Steuererlaß für den Kraftwagen entzogen
werde , da er nicht für die den Steuererlaß bedingenden
Zwecke (Materialbeschaffung für Wegbauten usw . ) benützt
worden sei . Die „Oberländer Zeitung " in Singen , der
wir diesen Vorfall entnehmen , sagt mit Recht : Grausame
Ironie ! Die Stadt leiht einer staatlichen Behörde den
Lastwagen , eine andere staatliche Behörde entzieht ihr da¬
für den Steuererlaß . Einstweilen konnte nicht ermittelt
werden , wie die Sache ausgegangen ist.

Kleine Nachrichten aus aller WM
Jubiläum des anhaltischen Ministerpräsidenten . Der

Reichskanzler hat namens der Reichsregierung dem Mi¬
nisterpräsidenten Deist, der auf eine zehnjährige Tätigkeitals Ministerpräsident des Freistaates Anhalt zurückblicksnkann, telegraphisch seine herzlichen Glückwünsche übermittelt.

Zusammenstoß zweier Flugzeuge in IW« Meter Höhe.In der Nahe des Flughafens Cameri (Italien ) stießen zweiFlugzeuge in etwa 1000 Meter Höhe zusammen. BeideApparate stürzten ab . Beide Piloten waren auf derStelle tot .
'

Spiel und Sport
Freie Turnerschaft Altenjteig I — Ditzingen I 1 :2 (1 :1)Fußball. Am letzten Sonntag weilte die erste Elf derfreien Turnerschaft Altensteigs in Ditzingen , um das fälligeSerienspiel auszutragen. Mit dem Anspiel entwickelte sich einlebhaftes Spiel , das die Zuschauer stets in Spannung hielt.Beiderseits werden gefährliche Angriffe vorgetragen, die jedochvon den aufmerksamen Verteidigungen geklärt wurden.

Ditzingen konnte zuerst erfolgreich sein. Altensteig läßt sich da¬
durch nicht verblüffen und spielt mit sehr großem Eifer auf den
Ausgleich , der auch bald durch den Halbrechten erzielt wurde.Nun strengen sich beide Mannschaften an , um Erfolge zu er¬zielen . jedoch mit dem Resultat 1 : 1 werden die Seiten gewechselt.Nach der Pause spielt Altensteig überlegen . Der Sturm ver¬steht sich in der Neuaufstellung aber nicht und so wurden die
schönsten Chancen vermasselt . Durch Eigentor kommt Ditzingenin unverdiente Führung . Bis zum Schluß spielt Altensteigtrotzdem überlegen und kann an dem Resultat nichts mehrändern. Der Schiri war korrekt, jedoch manchmal etwas zu
„großzügig"

. — Frei Heil!

Buntes Allerlei
8 Eine Hochzeit ohne Braut ! In dem idyllisch gele¬

genen Städtchen Lorch im schönen Remstal spielte sichdieser Tage ein Ereignis ab , das zum Tagesgespräch der
ganzen Einwohnerschaft wurde . Nach vorausgegangener
öffentlicher Einladung in der Tageszeitung sollte letztenSamstag die Hochzeit stattfinden . O weh, Freund Klap¬
perstorch machte einen Strich durch die Rechnung, indem er
unbestellt in der Nacht zuvor dem Brautpaar einen präch¬tigen Sprößling brachte. Was nun tun ! Die Hochzeitkonnte nicht mehr abbestellt werden , da schon geschlachtetwar und die Verwandten sich zum Teil schon eingefundenhatten und noch erwartet wurden . Schnell wurde der
Standesbeamte im bekränzten Auto nach der Wohnungbeordert und auch der Geistliche nahm die Trauung , sowieTaufe in der Wohnung vor . Hierauf legte eine Verwandtedas Brautkleid an und der imposante Hochzeitszug setzte
sich zu Fuß mit lächelnder Miene in Bewegung nach der
„Krone "

, wo bis in die späten Abendstunden fest gefestetwurde . Der Bräutigam hat nun nichts zu lachen , da erden Ehestand mit zwei Kindern antritt.
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Anton Roder , Sägewerk und Zimmergeschäft in Herren¬
zimmern O .A . Rottweil

Rr . 201

Handel und Berkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 27. August
Zugetricben : 19 Ochsen , 39 Bullen , 409 Jungbullen , 327

Jungrinder , 113 Kübe , 1155 Kälber , 1086 Schweine , llr , : urt
70 Jungbullen , 10 Jungrinder , 50 Schweine.

Ochsen: ausgem . 57—60, vollil , 50—55.
Bullen: ausgem . 51—53 , vollil . 46—50.
Jungrinder: ausgem . 59—63 , vollil . 52 -57, il . ^6—oO.
Kübe: ausgem . 41—48, oollfl . 31 —38, ü . 22—30, ger . 18

^
Kä

^
lber: feinst . Mast - und beste Saugt . 78—83, mittl . 68

Schweine: über .300 Pfg . 90— 91 . von 240—300 Pid . 90
Lis 92 von 200—240 Pid . 93, von 160—200 Pfd . 90—92, von
120—160 und unter 120 Pid . 87— 90, Sauen 68—78. Verlaus:
mäßig , bei Eroßoiek lleberstand.

Karlsruher Schlachtviekmarkt vom 28. Aus . Zufuhr : 54 Och¬
sen 48- 59, 70 Bullen 45—52 , 30 Kälber 58—80, 141 Färsen 50
bis 62 . 41 Kühe 20—38, 1300 Schweine 88—94 , Sauen 72—74.
Eesamtzufuhr : 1686 Stück. Beste Qualirät über Notiz bezahlt,
Lei Großvieh langsam , lleberstand , bei Schweinen und Kälbern
langsam , geräumt

Kartoffelgrobmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 200 Zent¬
ner, Preis 3—3 .60 Mark für einen Zentner.

Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 100 Zentner,
Preis 2.50 Mark für einen Zentner.

Konkurse
Zakob Hahn , Zimmermeister in Feuerbach.
Andreas Bibr , Baumeister , früher in Heidenheim , jetzt in

Dettingen . ^
Paul Römisch , Buchbindermeister in Dürrmenz -Mühlacker.

Reinhold Reiber . Schuhmachermelster in Eonningen.
Joses Nägele . Zigarrengrohhandlung in Wangen >. A.

Vergleichsverfahren
Paul Bilger , Kaufmann in Schwenningen.

Letzte Nachrichten
Merkwürdige Verabredung zum Selbstmord

Berlin , 28 . August. Zn Chemnitz fuhren vier Jugend¬
liche im Alter von 19—21 Jahren zur Kirmes . Nach
Schluß des Vergnügens verabredeten sie sich in einem
Steinbruch , um sich dort zu erschießen . Einer von ihnen,
ein 21jährrger Arbeiter , führte die Tat sofort durch und
tötete sich durch einen Schläfenschuß . Ein zweiter folgte
dein unseligen Beispiel und verletzte sich schwer . Die an¬
deren jungen Burschen hatten jedoch den Mut verloren und
meldeten sich bei der Polizei , die sie vorläufig in Haft
nahm Das Motiv zu diesen Vorgängen soll teils Arbeits¬
losigkeit , teils Liebeskummer gewesen fein.

Ein neuer Strasser -Prozeß?
Berlin . 28 . August . Der Präsident der Landesversiche-

runamnstalt Berlin , Tempel , hat Strafantrag wegen Be¬
leidigung in den Strasser -Blättern gestellt. Die Staats¬
anwaltschaft erhebt die Anklage im öffentlichen Interesse.
Für dieses Verfahren muß der Reichstag die Immunität
des Abgeordneten Straffer erst wieder aufheben.

Wendung in der Mordsache Zäpernik . — Blutbefleckte
Kleider des Wächters Schulz

Berlin , 28 . August . Die Untersuchung gegen den Wäch¬
ter Richard Schulz, der im Verdacht steht, den Mord ander kleinen Hilde Zäpernik verübt zu haben , ist gestern
abend in ein neues Stadium getreten . Während bisber
für die Schuld des Wächters kein besonders Verdachts¬
moment vorlag , hat jetzt die chemische Untersuchung der
Kleider des Wächters ergeben , daß der Rock, den Schuli
am Mordtag getragen hat , mit Blut besudelt ist . Dieses
Blut ist später sehr sorgfältig aus den Kleidern heraus¬
gewaschen worden.

Raubüberfall
Berlin , 28 . August . In einem Landhaus in Mahlow

bei Berlin wurde gestern mittag aus die Frau des Rech¬
nungsrates Gurt ein dreister Raubüberfall verübt . Der
Täter , der sich durch einen Komplizen vor Ueberraschungen
sichern ließ , fesselte und knebelte die Frau . Er entwendete,
nachdem er sich an ihr vergangen hatte , Bargeld und
Schmucksachen im Werte von ungefähr 300 Mark und er¬
griff die Flucht.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Jichüge des Hochdrucks über dem Kontinent ist für Don¬

nerstag vorwiegend heiteren und trockenes Wetter zu er-
oarten.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstet,,

^ Für die Schrtstleitung verantwortlich: Ludwig L .» » k,
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Li « !
Altensteig.

Schöne 3 Zimmer -Wohnung
hat zu vermieten.

Karl Theurer , Schreiner.

uimoi - k-mgo
u . kttlugkolle

m größter Auswahl

zu Originalfabrikpreisen empfehlen

Alleinverkauf für das Oberamt Nagold.

Besichtigen Sie bitte die neuen Wechsel-
brabanteryflüge

Nagold.

EineSlistendreschmaschine
ohne Wind mit 3 Schüttler , wenig gebraucht , sowie

2 Backöfen
System Weber, für 10 und 18 Laib, sehr gut erhalten,
gibt billigst ab

Johs . Werner S5 Tohn.

Mufikverem
Altettfteig.

Heute Wiederbeginn
der regelmäßigen Sing¬

stunden.
Bitte um oollz. Erscheinen.

Der Ausschuß.

Empfehle
mein großes Lager in

transportablen , kupfernen

WaWessela
komplett feuerfest ausgemauert
in jeder Größevon 55 .— an
sowie

WSsche-resseu.
Gleichzeitigempfehle ich mich

zur Lieferung von

Waschmaschine»
und

WSschezealrisagea
erstklassige Fabrikate

mit Wassermotor oder elektr.
Antrieb

WIM , WferMmled
Altensteig.

Wir empfehlen prima

kchM « ll
in versttileäenen HuMkrungen
empkielilt äis

^V . kieker 'scks Ruck - , ? spier-
unä Uusikslienksnälunß , ^ Ilensteig.

in bekannt guter Qualität
zu billigen Preisen

LandwlrtMWche Bezugs-
und WlltzgeniiffenflW
e . G . m. b . H.
Mtenfteig und Umgebung
Geschäftsstelle . Tel. 85.

Das
^ ltenstsig.

kelcHsglas
evivct von keine «? sncteven
scksvke sn tzvsi - u , Schön¬
heit iibevtvoffen , ctsbel I
nicht teuer ?.

l . 0/2 , 2 Uv . s
eng 66 ?? YO — ^
iveit YO Y6 108 N? Z
mit Hing unct Deckel.

Vevkstst
füv Sesivk ^ ltensteig

Karl ftsnßlev fsn.
SisentvÄvenhsncklnng
bei ctev neuen Port.

Beim Arbeitsamt
Nagold / FreubenstM

sind an offenen Stellen
sofort zu besetzen:

1 Zimmermädchen
1 älteres Zimmermäd¬

chen , das nähen, flicken
und bügeln kann

1 älteres Servierfräulein
1 Seroierfräulein mit

Hausarbeit
1 Mädchen, das selb¬

ständig kochen kann,
nicht unter 25 Fahren
in ein Kinderheim

1 Mädchen, das etwas
kochen kann, nicht un¬
ter 20 Fahren nach
Stuttgart

l Beiköchin
6 Küchenmädchen in

Wirtschaften
1 Mädchen nicht unter

20 Fahren in ein
Krankenhaus

Bewerberinnen wollen
sich melden beim

MkltMl MM
Marktstraße 1

Fernruf 209 und 214.

Göttelfingen — Cannstatt.

Irisch
eillsetrosfe «:

Schöne, reife
Tomaten -ß0 »

Pfd . LS «

Allerfeinste
Pfirsiche Pfd . ckck „
bei Gitter b . f. n. 717» Ä

Schöne Gurken L» «
Stck . ab O 'S

Süße Tafel - «d
trauben Pfd.

MM MllMll
Aichelberg

Einen Wurf 6 Wochen alte
verschnittene, ans Fressen ge¬
wöhnte

hat zu verkaufen
Adam Wurster.

K

K
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 1 . September 1929

im Gasthof zur „ Traube " in Göttelfingen statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Haas Ire»
Kraftwagenführer

Sohn des
Iohs . Frey , Amtsdiener

in Göttelfingen

Sophie Solch
Tochter des

P Werkfiihrer Falch
in Cannstatt

Kirchgang um 10 Uhr in Göttelfingen.

liscdluck - Xrepp
(Damast) zu billigsten Preisen

empfiehlt die
W . Rieker '

sche Buchhandlung » Altenstelg.

LanW. Be» - ». WMnoWM
eingetragene Genossenschaft m . b. H.

Attensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle Fernspr . Nr . 88

Wir erhalten auch dieses Fahr wieder für

unsere Gegend passendste

I-öMA
Roggen . Weizen. Dintel
und bitten unsere Kundschaft evtl . Bestellungen
bis spätestens 1. September einzureichen , um
rechtzeitige Belieferung zu gewährleisten.

I
«

»r
»
»
>
>

s

81s Knäsn

io cker

ff . MM
io

gel-rollea-ftpier
empfiehlt die

W . Mker'sche BMondllmg,
Altensteig

5ommer!prorren,
»Ne kleoksa Im Oesicdt be¬
seitigst spurlos OrLme „Ocklv"

2u Kuben bei
I.övvn -I)ro8erle tterrloo

-Vltenstelx
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